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1 Projekt 

 Wasserbauplan Objekt 05 

Der Wasserbauplan „Hochwasserschutz und Revitalisierung Objekt 05“ hat das Ziel, im Projekt-

perimeter auf den Gemeindegebieten Bätterkinden und Utzenstorf den Hochwasserschutz für 

den Siedlungsbereich sicherzustellen und nach den heutigen ökologischen Erkenntnissen zu 

revitalisieren.  

Die in das Terrain eingeschnittene und kanalisierte Emme weist besonders aus ökologischer 

Sicht massive Defizite auf. Aus landschaftlicher Sicht wirkt das Gerinne monoton. Insbesondere 

die strukturlose Sohle und die oft hart verbauten Ufer bilden für aquatische und terrestrische 

Lebewesen keine günstigen Lebensbedingungen. Weiter stellt das bestehende Querbauwerk 

„Tannschächli“ ein Wanderhindernis für die Fische dar.  

Der Wasserbauplan ist die Fortführung des im Jahr 2010 erstellten Konzepts [1]. Im Rahmen 

des Bauprojektes wurden ergänzende planerische Grundlagen, hydrogeologische Vorabklärun-

gen sowie die ökologischen Aufwertungen erarbeitet. Zudem wurden Varianten im Bereich der 

Strassenbrücke unter Berücksichtigung der militärischen Übersetzstelle untersucht. 

Der Projektperimeter des Wasserbauplans „Objekt 05“ grenzt an das Naturschutzgebiet „Äm-

meschache – Urtenesumpf“ und erstreckt sich bis zum „Bätterkindenwehr“. Der Projektabschnitt 

reicht von GEWISS km 10.189 bis km 12.170 und umfasst eine Länge von ca. 2 km.  

 

Abbildung 1-1: Emmeverlauf mit dem Projektperimeter 
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Der Wasserbauplan umfasst folgende Massnahmen: 

 
Tabelle 1: Zusammenfassung der baulichen Massnahmen 

Abschnitt Länge 
[m] 

Massnahme 

Km 10.210 – Km 11.090 880 rechtes und linkes Ufer abflachen / aufweiten, Uferschutz zurück-

versetzt 

Km 10.982  Aufweitung im Brückenbereich, 

Sicherung der Brückenpfeiler 

Km 11.090 – Km 11.599 510 rechtes Ufer abflachen / aufweiten, Uferschutz zurückversetzt 

Km 11.090 – 12.169 1‘080 linkes Ufer, Uferabflachung / Uferschutzmassahmen überdeckt 

Km 11.226 - Absenken best. Schwelle 

Km 11.580 - Weiher im rechten Vorland 

Km 10.980 – Km 11.130 150 Feuchtgebiet im rechten Vorland 

 

 Projektstand 

Am Informationsanlass zur öffentlichen Mitwirkung vom 18. April 2018 wurde die Öffentlichkeit 

eingeladen, zum Wasserbauplan Kombiprojekt „Hochwasserschutz und Revitalisierung Objekt 

05“ Stellung zu nehmen.  

Der Wasserbauplan lag vom 12. April 2018 bis 14. Mai 2018 öffentlich in den Gemeindeverwal-

tungen von Bätterkinden und Utzenstorf auf. Vorgängig und im Nachgang wurden mit einzelnen 

Direktbetroffenen Gespräche geführt, um für das Projekt das benötigte Land zu erwerben. Auf 

Wunsch von Anwohnern der Rüttistrasse in Utzenstorf fand nach der öffentlichen Mitwirkung 

und Auflage eine Orientierung zum Projekt in Utzenstorf statt. 

Nebst den Wortmeldungen bei der Orientierung, siehe Mitwirkungsprotokoll Anhang A, gingen 

in der Gemeinde Bätterkinden 3 Mitwirkungseingaben ein. In der Gemeinde Utzenstorf gingen 

keine zusätzlichen Mitwirkungseingaben ein. 

Der vorliegende Mitwirkungsbericht wertet die Eingaben zum Wasserbauplan aus. 

 Gespräche Begehungen 

1.3.1 Partizipation und Information 

In den Planungsprozess miteinbezogen sind nebst dem Tiefbauamt des Kantons Bern das 

BAFU, die Abgeordneten und der Vorstand des Schwellenverbands, die Gemeindebehörden 

von Bätterkinden und Utzenstorf, betroffene Privateigentümer, Fachstellen sowie die Bevölke-

rung der Region.  

1.3.2 Besprechungen und Regelungen 

Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurden regelmässige Projektsitzungen mit den kantonalen Fachstel-

len, dem BAFU und den Planern durchgeführt. Es wurde beschlossen, das Projekt als Wasser-

bauplan aufzulegen. 
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Im Rahmen der Projektierung wurden die Direktbetroffenen über das Projekt orientiert sowie 

Gespräche und Verhandlungen zum Erwerb der benötigten Landflächen für die Realisierung 

des Projekts geführt.  

Für den Landerwerb wurden Vorverträge ausgearbeitet und den Grundeigentümern zugestellt. 

Bis auf ein Grundeigentümer konnte eine Einigung erzielt oder sogar Kaufverträge unterschrie-

ben werden.  
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2 Auswertung Eingaben öffentliche Mitwirkung 

 Allgemein 

Die öffentliche Mitwirkungsveranstaltung am 18. April 2018 im Gemeindesaal Bätterkinden 

stiess auf grosses Interesse. Bei der Veranstaltung wurden ca. 80 Personen gezählt. Das Pro-

jekt wurde mit der Vorgeschichte erläutert und es wurden die Zusammenhänge mit dem Revita-

lisierungsprojekt „Ämmeschache - Urtenesumpf“ umrissen.  

Im Anschluss an die Projektausführungen wurden die Anwesenden zur Mitwirkung und zur Fra-

gestellung aufgerufen. Aufgrund der Mitwirkung und den Fragen kann das Projekt als grund-

sätzlich gut akzeptiert bezeichnet werden. 

2.1.1 Eingabe öffentliche Mitwirkung 

An der öffentlichen Mitwirkung vom 18. April 2018 wurde eine konkrete Stellungnahme zur 

Strassenbrücke geäussert, siehe Mitwirkungsprotokoll. Diese Stellungnahme wurde schriftlich 

eingereicht. 

Während der Auflagefrist gingen 6 Mitwirkungseingaben ein, davon waren: 

Folgende Parteien haben im Rahmen der öffentlichen Mitwirkung eine Eingabe gemacht: 

 

Tabelle 2:  Mitwirkungseingaben 

Name Adresse Eingabe 

   

Claudia Kuhnert Bätterkinden An der Orientierung 

Klaus Bätterkinden An der Orientierung 

Kiener Utzenstorf An der Orientierung 

Gemeinde Bätterkinden Bätterkinden Schriftlich 

BDP untere Emme Bätterkinden Schriftlich 

Pfadi Landshut Bätterkinden Schriftlich 

 

 

Auf die schriftlichen Eingaben hat der Schwellenverband im Juni 2018 den Mitwirkenden eine 

Antwort geschrieben, siehe Anhang B: Antwortschreiben.  

 

• 3 Stellungnahmen bei der Veranstaltung  

wovon 2 Stellungnahmen die Strassenbrücke betreffen und noch brieflich eingereicht 

wurden.  

• 3 Stellungnahmen per Brief 
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 Auswertung der Eingaben 

 

Tabelle 3: Zusammenstellung der Eingabe und Auswertung 

Name Eingabe  Auswertung Mitwirkungseingabe 
berücksichtigen 

   Ja Nein Prüfen 

BDP untere Emme Strassenbrücke  

Es ist dringend ein Neubau der Bätterkindenbrücke anzu-

streben. Das Kombiprojekt «Objekt 05» muss zusätzlich auf 

den Bau einer neuen Brücke abgestimmt und die Koordinati-

on mit dem Tiefbauamt des Kantons Bern entsprechend 

erweitert werden. 

 

Die Mitwirkungseingabe wurde dem Kanton, Oberingeni-

eurkreis IV, zur Prüfung und Beantwortung weitergeleitet. 

Im Antwortschreiben des OIK IV, Anhang B, vom 28. März 

2019 wird zur Eingabe Stellung genommen.  

Der Kanton, OIK IV, wird die Brücke nicht ersetzen. 

  X 

 Sollte der Bau einer neuen Brücke verworfen werden, ist in 

zweiter Priorität zumindest der Bau einer sicheren Fussgän-

ger- und Fahrradquerung über die Emme neben der heutigen 

Bätterkindenbrücke zu prüfen. 

   X 

Claudia Kuhnert 

Klaus 

 

Strassenbrücke 

Eingabe vergleichbar mit Eingabe BDP untere Emme 

Siehe Auswertung Eingabe BDP untere Emme   X 

Kiener HW-Dämme Bätterkinden 

Untersuchung der Dämme auf der Seite Bätterkinden 

Der Hochwasserdamm auf der linken Seite wird auf seine 

Stabilität untersucht. 

X   

Gemeinde Bätterkinden Es stellt sich die Frage, wie das Land bei der Einmündigung 

Emme / Kanal gefestigt werden soll. 

Gemäss den vorliegenden Plänen soll der Landspitz in die-

sem Bereich noch schmaler gemacht werden, was zu noch 

mehr Erosionen führen dürfte. 

 

Der Einmündungsbereich wird mit einem Natursteinverbau 

geschützt. 

X   
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 Bedauert wird, dass die Fischgängigkeit beim Stauwehr nicht 

erweitert werden kann. 

Die Fischgängigkeit beim Stauwehr ist Sache des Konzes-

sionärs 

 X  

 Die Besucherlenkung ist unklar. Wird der Parkplatz bei der 

Saal Anlage Bätterkinden SAB als Parkplatz verwendet? 

Welche Massnahmen werden getroffen, damit dieser Park-

platz bei Vermietungen und Anlässen in der Saal Anlage 

Bätterkinden nicht belegt ist? Ein Parkierungs-, Besucherlen-

kungs-, Entsorgungs- und Unterhaltskonzept muss im Rah-

men der weiteren Projektierung zusammen mit den betroffe-

nen Gemeinden erarbeitet werden. 

 

Der Parkplatz bei der Saalanlage Bätterkinden wird von der 

Unternehmung nicht genutzt (dies wird in der Ausschrei-

bung und in den Vertragsbedingen mit dem Unternehmer 

festgelegt). Es ist vorgesehen die notwendige Rodung für 

die Militärische Übersetzstelle (Einbauplatz km 11.020) 

vorzeitig zu machen und diese Fläche als Installationsplatz 

zu gebrauchen. 

Die Parkierungsmöglichkeiten auf Seite Bätterkinden blei-

ben unverändert. Sollte der Vita Parcours auf der Seite 

Utzenstorf weiterhin am Ort verbleiben, sind Parkplätze auf 

der Parzelle 549 angedacht. Die Gemeinde Utzenstorf klärt 

noch eine mögliche Verlegung des Vita Parcours ab. Im 

Rahmen des Auflageprojektes wird die eventuelle Verle-

gung des Parcours festgelegt. 

Wie schon in den Gesprächen mit der Gemeinde Bätter-

kinden festgestellt wird auf ein Besucherlenkungskonzept 

verzichtet. Es wird von beiden Seiten als sinnvoller be-

trachtet, das Geld für Massnahmen als für einen Bericht 

auszugeben. Wie die Erfahrungen im Projekt Kirchberg / 

Lyssach / Rüdtligen-Alchenflüh zeigen, verändert sich das 

Besucherverhalten vor und nach dem Projekt nicht. 

Die Entsorgung des Abfalls entlang der Emme und der 

Unterhalt des künftigen Emmeufers ist weiterhin Aufgabe 

der Gemeinde. Werden Massnahmen von der Gemeinde 

im Rahmen des Projektes gefordert, wird der Schwellen-

verband dies unterstützen. 

 X  

 Die Ein- und Ausfahrt der militärischen Übersetzungsstelle ist 

nicht klar. Es wird bezweifelt, dass genügend Platz bleibt, mit 

einem Panzer auf die Landshutstrasse einzubiegen. Die 

Darstellung ist zu verbessern und es ist Gewähr zu leisten, 

dass der Damm durch die Last der Militärbauten nicht Scha-

den nimmt. 

Die Ein- und Ausfahrt der militärischen Übersetztstelle 

wurde mit dem Militär besprochen und nach ihren Richtli-

nien projektiert. 

Der bestehende Hochwasserdamm wird auf seine Stabilität 

untersucht. 

X X  
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 Die Umweltkommission geht davon aus, dass bestehende 

Robidogs auf dem Gemeindegebiet beibehalten oder wieder 

am selben Standort erstellt werden. 

 

Die bestehenden Robidogs werden soweit möglich erhalten 

oder werden der Situation angepasst versetzt. 

X   

Pfadi Landshut Umfang der gewünschten Landabtretung / des Landbedarfs 

für das geplante Projekt 

 

Der Umfang des Landbedarfs wurde der Pfadi aufgezeigt 

und vor Ort abgesteckt. 

X   

 Entschädigung im Fall eines Landverkaufs 

 

Die Entschädigung wurde der Pfadi eröffnet X   

 Art der Gestaltung im Bereich der Intervention 

 

Das Ufer wird abgeflacht und wieder bestockt.    

 Zukünftige Nutzungsbeschränkungen im Bereich der Inter-

vention 

 

Die Emme resp. das Ufer ist künftig gleich zugänglich wie 

heute. Eingriffe / Veränderungen / Bauten etc. müssen mit 

dem künftigen Waldbesitzer (Kanton) abgesprochen wer-

den. 

 X  

 Verkehrs, Parkierungs- und Entsorgungskonzept für den zu 

erwartenden Badetourismus 

 

Die Emme gehört zum Naherholungsgebiet der Anwohner. 

Wie die Erfahrungen im Projekt Kirchberg / Lyssach / 

Rüdtligen-Alchenflüh zeigen, verändert sich das Besucher-

verhalten vor und nach dem Projekt nicht. 

Für die evtl. Beschränkung des Verkehrs, oder der Parkie-

rungsmöglichkeiten ist die Gemeinde Bätterkinden zustän-

dig, ebenso für die Entsorgung von Müll. 

Der Schwellenverband wird in Absprache mit der Gemein-

de eventuelle Massnahmen unterstützen 

 X  

 Einschränkung  Infolge des Projekts erfolgen keine Einschränkungen  X  

 

Burgdorf im Juli 2018 

Stebler + Dällenbach Bauingenieurbüro 

André Dällenbach, Dipl. Bauing. FH 
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Nr. Name Gemeinde (B/U) Frage / Bemerkung Antwort

1 Wie wird die Strassenbrücke geschützt? Nadelöhr?

Aufweitung auf Höhe Brücke, d.h. 

Pfeiler steht dann im Wasser. Statik ist 

noch zu prüfen. Auch geprüft wird eine 

Verkleidung.

2 Projektlänge: Wieso endet das Projekt kurz vor dem Wehr? 

Konzessionär ist für Wehr 

verantwortlich, nicht der 

Schwellenverband. Für Fischaufstieg ist 

Kraftwerksbetreiber verantwortlich.

3 Klaus Bätterkinden Stand Konzessionen?

Abklärungen laufen wieviel Wasser 

nötig ist, ohne Kosten für Bevölkerung

4 Grundbachproblematik: Wo ist Einleitung? neu oberhalb von der Brücke (150m)

5 Hess Utzenstorf Wie verläuft der Damm rechtsseitig? Grundbach in Emme? Durch Absenkung WSP Problem gelöst

6 Claudia Kuhnert Bätterkinden

Emmebrücke auch für Langsamverkehr ein Problem. Im Rahmen des Projekts auch 

Langsamverkehrösung prüfen. 

7 Claudia Kuhnert Bätterkinden

Verbessserung terrestrische + aquatische Lebewesen. Gab es Verbessurungen bei bereits 

umgesetzten Projekten? Druck auf Emme ist gross.

IST- Zustand: wenige Arten vorhanden. 

Ausnahme sind Ringelnattern. Bei 

bisherigen Projekten wurde das 

Monitoring vernachlässigt und 

deswegen Aussagen schwierig.

8 Lorenz Hetti Bätterkinden Brücke Bätterkinden. Erosion durch Einengung, Kolke?

Ja, Aussage richtig. Brückenwiderlager 

werden entsprechend geschützt. Dies 

wurde auch bei der Brücke in Kirchberg 

gemacht (Mikropfähle)

9 Knuchel Bätterkinden

In den Zeitungen werden höhere Zahlen (HQ) ausgewiesen? Wie sicher sind die alten Dämme? 

Wasserdruck?

Untersuchungen auf Seite Utzenstorf 

2008. Auf Seite Bätterkinden keine 

Untersuchungen

10 Kiener Utzenstorf Untersuchungen auch auf Seite Bätterkinden

11 Käsermann Jörg Utzenstorf Schlechter Flyer

12 Klaus Bätterkinden Wie alt ist die Brücke? Wurde diese saniert? Prüfen, ob Brücke neugebaut werden kann? C. Matti klärt intern ab

13 Klaus Bätterkinden Übersetzstelle Militär: Übung oder für Ernstfall?

14 Aeschlimann Münchringen Enteignungen laufen über Kanton oder Bauherr? 

Bauherr beantragt Enteignung beim 

Kanton

15 Aeschlimann Münchringen

Neu ein Naherholungsgebiet: Wie wird diese Problematik behandelt? Abfall, Toiletten, 

Parkplätze, Fische

Erfahrungen aus Projekt Objekt 01/02. 

Es sind nicht mehr Leute vor Ort. 

Gemäss Werkhof: es wird fast nicht 

mehr eingesammelt. 

16 Kiener Utzenstorf Hochwasserschutzprojekt oberhalb? Wir verlagern Projekt einfach weiter flussabwärts?

Hochwasserschutz lokal lösen ist da 

Ziel.

17 Kiener Utzenstorf Bumbach. Alles wird im Emme entwässert!

Ist richtig. Generell wird mehr 

verdichtet (Felder) und zugebaut -> 

hohe und schneller Abfluss

18 Bühler Kräeligen Fischtreppe mit Konzessionär aushandeln

19 Schneidiger Utzenstorf Schachenwald mit viel Efeu -> kein Wald mehr. 

Gebiet seit 2008 unter Schutz. Viel 

Totholz. Gemeinde wurde der Wald 

entschädigt. Es wird nichts mehr 

gemacht. 

20 Minder Heinz Utzenstorf Eingriff ins Naturschutzgebiet! Ist dies sinnvoll?

Dämme sollen in Naturschutzgebiet 

entfernt werden (BAFU)

21 Minder Heinz Utzenstorf Wasser im Naturschutzgebeit stinkt! nicht nur dort. Allgemein -> Gülle
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